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Cebit feilt weiter 
am Konzept

Anhaltender Aussteller- und Besucherschwund setzt die
Deutsche Messe AG unter Zugzwang

2011 will die Cebit gezielt
Privatanwender ansprechen Freikarten retten den 

Besucherzuspruch

Auf der Basis der vorläufigen 
Geschäftszahlen zog ML-Ge-

schäftsführer Torsten Klinge Anfang
März zufrieden eine erste Bilanz des
vergangenen Jahres, auch wenn die
Geschäftsbereiche sehr unterschied-
liche Entwicklungen genommen
haben. 
Den Zuwachsraten im Bereich der
IBM-i-Modernisierung mit der
iNext-Suite auf .Net-Basis standen
rückläufige Umsätze im windowsba-
sierten ML4-Geschäft sowohl bei
der Client-Server-Entwicklung als
auch bei der IBM-i-Modernisierung
gegenüber. Gewachsen ist vor allem
das Lizenzgeschäft mit iNext, dank
Neukunden wie Fressnapf, Bison
oder Sanetta sowie dank des Wech-
sels mancher ML4-Kunden auf
iNext.
„Anwendungsmodernisierung bleibt
ein zeit-, geld- und ressourcenspa-
render und damit höchst effizienter
Weg die Aufgaben der IT zu bewälti-
gen. Diese Vorzüge gewinnen in
schweren Zeiten natürlich an Be-
deutung“, analysiert Torsten Klinge
die Gründe für diese Entwicklung.
„Alles in allem können wir eine po-
sitive Bilanz für 2009 ziehen“, resü-
miert Klinge, ohne allerdings Zah-
len zu nennen; das Geschäftsjahr
habe jedoch „trotz schlechter Vor-
zeichen mit Gewinn abgeschlossen
werden können.“ 

www.ml-software.com

ML punktet mit
Modernisierung

Die Easy Software AG, ein Spezialist für
Dokumentenmanagementsoftware, wird
in einer strategischen Partnerschaft mit
der Psipenta Software Systems GmbH
bestimmte Komponenten in deren ERP-
Lösung integrieren – und zwar im Zuge
der Kooperation mit einem gemeinsamen
Partner – der Intex Informations-Sys-
teme GmbH.

www.easy.de

Kooperation der Aachener I.R.I.S. AG mit
der Docuware AG: Dank der Integration
der Erkennungssoftware Irisxtract for Do-
cuments mit dem Dokumentenmanage-
mentsystem Docuware erhalten mittel-
ständische Anwender eine Komplettlö-
sung, die Eingangsrechnungen vollauto-
matisch verarbeitet und im zentralen Do-
kumenten-Pool archiviert.

www.irislink.com

Das Ulmer Systemhaus Fritz & Macziol
wurde als SAP Special Expertise-Partner
in der Kategorie „SAP ERP/Upgrade“ zer-
tifiziert, dem höchsten Level für SAP Ser-
vice-Partner.

www.fum.de

Partnerschaft mit Magic Software: Der
holländische Systemintegrator Forza Con-
sulting, ein Spezialist für Oracles ERP-
Systeme Enterprise One und Enterprise
World, wird Magics Middleware Ibolt nut-
zen, um die ERP-Systeme besser und
schneller in die IT-Landschaft seiner euro-
päischen Kunden zu integrieren. Magic-
Technologie wird bereits von etlichen JD
Edwards-Kunden und -Partnern genutzt,
darunter neben Forza auch iConsortium,
Oracular, The Nantucket Group und
Team Cain.

www.magicsoftware.de

Die beiden IT-Hersteller Ricoh America
und Appian haben sich zusammenge-
schlossen, um die nächste Generation
prozessorientierter Lösungen für das
digitale Büro zu entwickeln. Der Anbie-
ter von digitalen Bürolösungen will die
BPM-Suite Appian6 nutzen, um die
Echtzeit-Prozess-Transparenz, -Manage-
ment, -Reporting und -Optimierung in-
nerhalb seiner Lösungen zur „Business
Process Automation“ (BPA) zu erwei-
tern. 

www.ricoh-usa.com

Vertriebskooperation in Österreich: Zu-
künftig wird Ricoh Austria auch die Lö-
sungen von Infoprint Solutions aktiv an-
bieten. Infoprint, ein auf den Bereich Pro-
duktionsdruck spezialisiertes Joint Ven-
ture von Ricoh und IBM, ergänzt das Pro-
dukt-Portfolio von Ricoh Austria vor allem
in den Bereichen Produktionsdruck, In-
dustrie-Drucker, „Software-Lösungen &
Services“. 

www.ricoh.at

Neue Kooperation mit Human IT: Die
Wohnungswirtschaftslösung Power Haus
der CSI Computer + Software Ingenieur-
Gesellschaft mbH, die seit 1977 zwanzig
Jahre lang Software wie die Hausverwal-
tung/36 für IBM entwickelt hat, nutzt in
der neuesten Programmversion die OEM-
Edition der Analyselösung Infozoom. Da-
mit wurde das neue Modul Power Analy-
zer realisiert. Der Zugriff der Infozoom
OEM Edition auf die wohnungswirtschaft-
lichen Daten von Power Haus wird über
das mitgelieferte SDK (Software Develop-
ment Kit) gesteuert. Mit mehr als 1.600
Installationen und rund 2,5 Millionen 
verwalteten Einheiten zählt CSI-Ge-
schäftsführer Roland Hammer Power
Haus zu den führenden Softwarelösungen
für diesen Bereich im deutschsprachigen
Markt.

www.csi-software.com
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